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Schleſiſche Ehronik. 
3 des Belblattes der Breslauer Zeitung, „Schleſiſche Chronik“, ausgegeben. Inhalt: 1) Feuer⸗Ordnung. 2) Anzeſge für Jagdfreunde. 
ale oder Rinnfteine? 4) Blographiſche Notiz Über Friedrich Gottlieb Groſſe. 5) Korreſpondenz aus Frankenſtein, Altwaſſer und Neumarkt. 6) Tagesgeſchichte. 


9 Kant, alt wird Nr. 


Bekanntmachung. 
444, Dle zwichen 
2 Perſonen⸗Poſt wird vom 15. d. Mis. an aus 
8 ſtatt um 11 Uhr Vormittags — im Som⸗ 
gelder I uhr, im Winter um 7%, Uhr Abends ab- 
E. werden und ſich in Grottkau an die um 12 Uhr 
ches durchgehende Breslau Pleßner⸗Perſonen⸗Poſt 
nach Neffe x. anſchlleßen. 
Berlin, den 4. Januar 1841. 


General =Poft = Amt, 


Die in dieſen Tagen 
macht es unmöglich, die 


e große Menge Schnee 
Eiſes durch das Fuhrweſen 


eee ſo wie des 
N des Marſtalls ſo ſchnell zu 
Wagen ge Erhaltung einer ſichern Fahrbahn 
© erſuchen daher diejenigen un Mltbũ 
welche Egulpagen halten, Gene ae de 
fem Zwecke durch Hülfsfuhren mitwirken zu wollen. 
W Abladen des Schnee's und Eiſes find: 
9 a En. — 3 Garten an der Beldgaffe, 
) bei dem Jourage⸗Magazine unweit der Königl. Kü⸗ 


’ 


⸗Kaſerne 
4) an de * ücke N 
) ng = — — dem Schlachthofe 


5) an der Brücke zwiſchen dem Bürgerworber 
Oderthore, ; > Ber 
6) an der Einmündung der Salzgaſſe in die Kohlen: 
ſtraße, 
7) am Lehmdamme unwelt des Hauses zum Baronhofe, 
8) an der Oder hinter der Zlegelbrücke am Holzplage. 
Breslau, den 7. Januar 1841. 5 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt 
verordnete 
Oberbürgermeifter, Bürgermelſter und Stadträtbe. 


Bekanntmachung. 
Die diesmalige Prüfung behufs der Aufnahme neuer 
oglinge in die unterzeichnete Anſtalt wird den 25ſten 
und 26, Februar c. ſtatifinden. Wer an diefer Prü⸗ 
fung Theſl zu nehmen wünſcht, muß Oſtern a. C. das 
ſiedenzehnte Lebensjahr zurückgelegt, darf das zwanzigſte 
nicht üderſchritten haben und hat bis zum 10. Februar 
an die Seminar⸗Direktlon einzuſenden: 
en Zaufeugnif; 
deſſen gene Zeugniſſe von dem Orts-Pfarter in 
Leltung Dei Fund von dem Lehrer, unter deſſen 
Fleiß und ſitt orbereltet hat, über Befühlsung, 
ra alten; 
ein Gefundheite, ; 
betreffenden Königl. . je jr 
fehen mit der ausdrücken S te 
dem aufzunehmenden FÖgtnge die Bactlmation ine 
Revaccimarion innerhalb der letzten zwel Jahre wu. 
ſam vollzogen worden; + 
einen Rivers der Eltern odet Vormündet für den 
Aufzunehmenden, ſogleich bei feinem etwagen Ein: 
teltte in die Anſtalt zwanzig Rechsthaler Koſtgeld 
und das Geld zur Anſchaffung der nöthigen Bü⸗ 
cher erlegen und den Aufgenommenen während des 
dreijährigen Curſus erhalten zu können und zu 
wollen; 
80 (ſämmtliche Zeugniſſe find ſtempelfreſ.) 
kurze Schilderung feiner Lebensverhältniſſe. 
nüt ben erföntiche Meldung bei dem Direktor geſchieht 
tat ber Da. Februar Nachmittags 2 Uhr; das Reſul⸗ 
rüfung wird den 27. Febr. den Präparanden 
mitgethelit werden. 
Breslau, den 6. Januar 1841. 
Königl. Ed. Schullehrer⸗Seminat. 
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Brieg und Grottkau beſtehende 


Dienſtag den 12. Januar 


Inland. 

Berlin, 9. Januar. Se. Maj. der König haben 
dem Kirchen⸗Vorſteher Melzer zu Kohlfurth im Re⸗ 
gierungs⸗Bezirk Llegnſtz das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruht. — Den Fabrlkbeſitzern Herren Gebrü⸗ 
dern Blaß zu Elberfeld iſt unter dem 6. Jan. 1841 
ein Patent auf eine Vorrichtung, um den Nadelſtich 
in Verbindung mit einer Jacquard⸗Maſchine zu brin- 
gen, in der durch Modelle nachgewieſenen Ausführung 
für elnen Zeitraum von acht acht Jahren, von jenem 
Tage an gerechnet und den Umfang der Monarchie er⸗ 
theilt worden. — Dem Friedrich Auguſt Metzke hier: 
ſelbſt iſt unter dem 6. Januar 1841 ein Einführungs- 
Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewleſene, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu 
und eigenthümlich erachtete Dreſchmaſchſne für den Zelt: 
raum von 5 Jahren, von jenem Tage angerechnet und 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Das Mllitalr⸗Wochenblatt meldet: Wagner, Ge⸗ 
neral⸗Major, erhält die Erlaubniß, das Comthur⸗Kreuz 
des Könſgl. Hannöv. Guelphen⸗Ordens zu tragen. — 
v. Rado wut, Oberſt vom Generalſtabe, desgleichen die 
Comthurkreuze des Verdlenſtordens der Königl. Balerſchen 
Krone, des Ordens der Königl. Würtemberlgſchen Krone 
den Stern zum Comthurkreuz des Großherzoglichen Zäh⸗ 


| 


ringer Löwenordens und des Comthurkreuzes Ifter Klaſſe 
des Großh. Heſſ. Ludwigsordens. 


Übgereift: Se. Excellenz der Wirkliche Geheime 


dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hie: 
ſigen Hofe, Graf v. Reventlow, nach Neu⸗Strelitz. 
Magdeburg, 6. Jan. Am 16ten Oktober v. J. 
ift die in Sachſenburg im Reglerungs⸗Bezirke Mer: 
ſeburg neu erbaute Kirche feierlich eingeweiht worden. 
Der Bau derſelben begann im Jahre 1839 und wurde 
in vorigem Jahre mit einem Koſten⸗Aufwande von 3000 
Rehlrn. vollendet, wozu ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk 
von 2000 Rehlen. buldreichſt dewill'gt worden iſt. 


Koͤnigsberg, 6. Jan. Folgende nähere Details 
über die Ermordung des Biſchofs Dr. v. Dar 
ten find uns aus zuverläſſiger Quelle heute zugegangen. 
— Der Raubmörder benutzte die Abendſtunde, in 
der der Biſchof feine ſämmtlichen Diener in die Vesper 
zu fenden pflegte. Abends 6 ½ Uhr ſchlich er in das 
Palais und, dort bekannt, in das Wohnzimmet 
des Biſchofs, überfiel den Grels, welcher ſeinen Thee 
einnahm, und ſchlug ihn mit einem Hackmeſſer nach 
dem Kopfe. Er ſpaltete ihm auf der linken Seite den 
Schädel, fo daß der Biſchof augenblicklich todt zur Erde 
fiel. Die Wunde iſt ſo tief, daß man den Finger hin⸗ 
einligen kann. Nun erbrach der Mörder den Geld⸗ 
ſchrank In deimſelben Augenblicke trat die Wirihſchaf⸗ 
terin in das Zimmer, und der Mörder, obgleich er ver⸗ 
mummt war und eine Larve trug, hielt es für nöthig, 
auch ſie zu ermorden. Er verſetzte ihr mit dem Meſ⸗ 
ſer einen ſtarken Hieb in das Geſicht und entfloh dann. 
Die aus der Kirche zurückkehrenden Diener fanden zwei 
Leichen, in ihrem Blute ſchwimmend. Ihr Lärm er 
ſcholl bald durch ganz Frauenburg. Der Dom⸗Arzt 
und die Doktoren der Stadt eilten zur Hülfe, aber ih⸗ 


den Bemüzungen gelang es nur, die Wittpſchaſterin in 


das Leben, aber nicht zum Bewußtſein und zur Sprache 
zurückzubringen; auch iſt ſie zu gefährlich verwundet, 
um bei ihrem vorgerückten Alter auf eine Geneſung rech 
nen zu dürfen, wenn gleich fie heute noch lebt. Anfangs 
wurde auf Niemanden ein Verdacht geworfen, aber ſchon 
anderen Tages ſtellte ſich dieſer gegen den Schneſderge⸗ 


Rath und Ober-Appellation 
Frankenberg⸗ gabel el maß. bee üb 
d. O. Der Köntglich Däniſche Kammerherr, außeror⸗ 


fellen Kühnapfel *) feſt. Dleſer Menſch iſt mit meb- 
reren Geſchwiſtern von dem ermordeten Biſchofe erzogen 
und, von ihm zum Geiſtlichen beſtimmt, in das Seml⸗ 
nat gebracht. Von dort wegen ſchlechter Streiche ent⸗ 
laſſen, wurde er Diener des Biſchofs. Aber wegen 


Diebſtahls mußte auch dleſet ihn entlaſſen; er ließ ihn 


das Schnelder⸗Handwerk erlernen, ader arbellsſcheu lebte 
det Menſch als Taugenichts, bedrohte fortwährend den 
Biſchof und die Domherren und erklärte ſogar einmal, 
er werde mehrere Kursen der Domherren anſtecken. Hler⸗ 
für erlitt er Gefängnißſtrafe, welches feinen Groll gegen 
den Biſchof vermehrte. Vor kurzem verlangte er von, 
dem Biſchofe 400 Rthl., anderenfalls diefer das Schlimm⸗ 
ſte erwarten möge. Hierauf gründet ſich der Verdacht; 
ſofort inhaftirt iſt er mehrfach neben der Leiche des Er⸗ 
mordeten verhört, aber er leugnet Alles und zeigt ſich 
höchſt frech. (Staats: 3.) 
Deut ſchland. 
München, 4. Jan. Morgen oder übermorgen be⸗ 
giebt ſich der Generalmafor von Bauer, in Beglei⸗ 
tung des Hauptmanns Baron von Gumppenberg, 
nach Karlsruhe, um den militäriſchen Conferenzen, 
die dort fortgeſetzt werden, anzuwohnen. Von Gelte 
Würtembergs wird ſich, wie man erfährt, Generalma⸗ 
jor von Müller in Begleitung des Hauptmanns von 
Bauer in gleicher Miſſion daſelbſt einfinden. i 
Herr Tutſchek, der Lehrer von vier jungen Mohren, 
die der Herzog Max in Balern von feiner Reſſe nach 
Egypten mit hierher gebracht hat, erhlelt die Einladung, 
über den Gang und die Erfolge feines Unterrichts fo 
wie über feine eignen Fortſchritte in den Sprachdlalek⸗ 
ten dleſer jungen Leute vor der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften einen Berlcht zu erſtatten. Derſelbe genligte bie: 
ſem Verlangen am 2. Januar mit einem ſo glänzenden 
Reſultate, daß nach dem Urtheile der competenteſten Rich: 
ter ſich ganz Außerordentliches erwarten läßt, wenn, 
wle nicht zu bezweifeln, der Herzog fortfährt, die jun: 
gen Schwarzen ſyſtematiſch zu erulren, um fie ſpäter 
reich an geiſtigen Schätzen in ihr Vaterland helmzu⸗ 
ſenden. 
Hannover, 4. Januar. Die Aus rüſtung der 
Armee wird jetzt mit großem Eifer betrieben. Man 
ſagt, daß die erſte Divifion zur Beſetzung von Lurem⸗ 
burg im Frühjahr ausmarſchlren werde. Uns dünkt je 
doch, als wenn in Deutſchland vorläufig nur Vorberei⸗ 
tungen für Möglichkeiten in Bezug auf Frankreich ge: 
troffen würden, fo daß jetzt noch nichts über Marſchl⸗ 
ren der Armeen deſtimmt iſt. Wir können bier um fo 
weniger Gewiffes über die Bewegung der Bundesarmee 
melden, als der Impuls dazu nicht von den einzelnen 
Staaten, ſondern vom deuiſchen Bunde ausgeht, und 
bis jetzt noch keine Antegung von dort erfolgt iſt. 
f (Lelpz. Zig.) 
Oeſterreich. 


Aus Ungarn, 30. Dez. (Privaum.) Seit meh⸗ 
teten Monaten, ja faR das ganze ablaufende Jahr hindurch 
bat ſich in unſerm Lande elne Flauheit im Handel ge⸗ 
leigt. die, wenn ſie noch länger anhalten ſollte, dle ber 
denklichſten Folgen haben würde. Bereits zeigt ſich die 
Rückwirkung augenſcheinlich auf den Landbau, den Puts 
unſers ganzen innern Lebens. Die niedrigen Woll⸗ 
prelſe und die Schwierigkeit, das Produkt überhaupt 
ins Geld zu fegem, äußert ſchon ihren Einfluß auf die 
Schäfereien, die man gleichgültiger behandelt, und auf 
dle Art herabkommen läßt in Qualität, und gefährdet 
in ihrer Anzarl, Und doch enthalten fie einen Haupk⸗ 
Somit wäre die Orthographie dieſes Namens in unſerer 


geſtr. Korreſpondenz aus Braunsberg die N 
Red 


genden 


tell unſers Nationalteichthums. Die Getreldepreiſe 


waren zwar ſeit einigen Jahren, nach unſern Landes⸗ 
verhältniſſen lohnender, aber die Schwierigkeit des Ab⸗ 
ſatzes der Frucht tritt auch hier nachtheilig auf. Unſer 
Wein iſt ebenfalls nicht leſcht zu verwerthen, was man 
heuer wieder recht augenſcheinlich ſieht, wo trotz einer 
ſehr ſchlechten Fechſung die Preife dennoch nicht anzie⸗ 
hen mögen. Zlemlichen Gewinn brachten einige Zeit 
die Branntweinbrennerelen, aber auch damit 
iſt es ſchon wieder aus, weil die Preife des Spiritus 
wleder ſo herabgegangen ſind, daß wenig Vorthell mehr 
dabei iſt. Leider haben ſich unſere Landwirthe noch nicht 
auf die Höhe geſchwungen, daß fie, wie die Deut ſſchen, 
durch vorübergehende ungünſtige Conjunctuten ſich nicht 
irre machen ließen, ſondern feſt nach einem Ziele ſteuer⸗ 
ten, was, wenn fie es erreſcht haben, fie die bei ſchlech⸗ 
ten Zelten erlittenen Verluſte bei beſſern bald und leicht 
wieder verſchmerzen ließe. — Im Polltiſchen beſchäftt⸗ 
gen uns gegenwärtig die Angelegenheiten unſter Nach⸗ 
darn in den Fürſtenthümern, wie die großen europäl⸗ 


ſchen Händel. Die Spaltungen im Innern, die Eifer⸗ 


ſucht und der Kampf der Bojaren laſſen überall eine 
Haupt⸗Idee durchſchimmern, und das iſt die, daß biefe 
Provinzen vereinigt und zu einem ſelbſtſtändigen Reiche 
erhoben werden möchten. Auch dle Anſicht hat ſich 
ſchon, obgleich ſehr verhohlen, ausgeſprochen, daß ſie zu 
einem Staatenbunde verſchmolzen werden könnten, bei 
welchem man Ungarn an der Spitze ſehen möchte. Wir 
können ſolche ſanguiniſche Ideen nur belächeln, und müß⸗ 
ten auch wegen der entfernteſten Möglichkelt eine Rea⸗ 
Wirung auf ſehr ferne Zeiten hinaus vertröſten. 
0 u i land. N 
Warſchau, 5. Jan. Der Fürſt Statthalter hat 


in der Stadt Gora Kalwarya ein geräumiges Gemach, 


das bisher zur Verfügung der Militair⸗Behörde ſtand, 
zu einer wohlthätigen Anſtalt für 200 Warſchauer Bett⸗ 
ler angewieſen und die nothwendigen Fonds für die erſte 
Einrichtung und die Erhaltung derſelden bewilligt. Ge⸗ 
ſtern wurden nun 200 Bettler beiderlei Geſchlechts, die 
ſich bisher im Warſchauer Zufluchts- und Arbeitshauſe 


befanden, dorthin gebracht. 


Das ruſſiſche Miniſterium veröffentlicht nachſte⸗ 
henden Bericht über das merkwürdige Erdbeben am 
Ararat, den erſten offiziellen und umſtändlichen, wäh⸗ 
rend alle früheren Notizen ſehr mangelhaft und verwor⸗ 
ten waren und ſich nicht ſelten widerſprachen. In je⸗ 
nem Bericht heißt es: „Am 20. Junt (2. Juli) fand 
bel Sonnenuntergang in der Provinz Armenien ein 
heftiges Erdbeben ſtatt, das gegen eine Minute anhielt. 
Das am Abhange des Ararat, im Diſtrikt Surmalinsk 
liegende Dorf Adturi, mit feinen. ſämmtlichen Bewoh⸗ 
nern, das höherliegende K'ofter zum heiligen Jakob und 


das Haus des ehemaligen Sardars (Gouverneurs) wur⸗ 


den durch die vom Ararat herabſtürzenden Erdklumpen, 
Steine und Eismaffen ganz verſchültet. Ströme von 
Schneewaſſer ergoſſen ſich im Gemiſch mit Schlamm 
über die umliegenden Felder, verſtopften ſie völlig und 
zerſtörten alles darauf befindliche Getreide mit den Frucht⸗ 
gätten in einem Umkeeiſe von mehr als zehn Werſten. 
An demſelbden Tage Adends um 7 Uhr ſtütz⸗ 
tn in Folge dieſes ſchrecklichen Erddedens im Scha⸗ 
rurskiſchen Diſtrikt 3137 Wohnhaͤuſer mit allen ih⸗ 
ten Nebengebäuden bis auf den Grund ein, „wobei 
13 maͤnnliche und 20 „weibliche Individuen umka⸗ 
men und 253 Stück Hornvieh erſchlagen wurden. 
Der Baarſchaden, den die Bewohner dadurch erlitten, 
wird auf 43,929 Silberrubel angegeben. In demſel⸗ 
ben Zeitpunkt ward dieſes Erdbeben in der Feſtung 
Schuſcha und an andern Orten der Provinz Kara⸗ 


bacha verfpürt, in welchen es gleichfalls eine Minute 


dauerte. In genannter Feſtung verurſachte es keine 
beſonderen Schäden. In der Provinz zerſtoͤrte es 
aber eine Kirche und 169. Wohnhaͤuſer. Die oͤſtliche 
Mauer der Kirche des alten armeniſchen Kloſters Ta⸗ 
tüwsk ſtürzte zuſammen, von ihrem Dach fielen die 
behauenen Steine herab und ihre Thuͤrme wurden 
zerſtoͤrt. Der Fels in der Nähe des Dorfes Schin⸗ 
ger ſtuͤrzte ein, toͤdtete einen Armenier, zwei Weiber 
und eine große Anzahl Vieh; demnaͤchſt ward der 
ganze zum Dorfe führende Weg verſchuͤttet. Die 
Bewohner deſſelben koͤnnen unter ſich bis jetzt nur 
noch vermittelſt Stricken communiciren. Im Chanat 
Talüſin, in der Stadt Conkoran und ihrer Umgegend 
ereigneten ſich drei heftige Stoͤße, einer nach dem an⸗ 
dern, die länger denn eine Minute anhielten, aber keine 
Verletzungen dewirkten. In Tiflis wle in Alexandropol 
verſpücte man gleichfalls dieſes Erdbeben, doch auch hier 
ging es obne nachthelllge Folgen vorüber. Vom 3. bis 
zum 8. Julius ſpütte man im ganzen Difteitt von 
Surmalinsk, vornehmlich in den dem Ararat näher Vie: 
Dörfern, täglich einige leichte Erdſtöße, die etwa 
zwei bis drei Minuten anhlelten. Am 6, Jult erfolgte 
ein zweiter Einſturz des Ararat, mit welchem ganze Fels⸗ 
maſſen, ungeheure Eisblöcke und Waſſermaſſen mit ſol⸗ 
cher Schnelligkeit und Gewalt herabſtürzten, daß ſie in 
wenigen Minuten Alles auf Ihrem Wege zerſtörten. 
Die ausgeworfenen Ströme verſchiedenartiger Subſtan⸗ 
zen breiteten ſich über einen Flächenraum von mehr als 
20 Werften aus. - Die Bewohner mehrerer Dörfer des 
Difteitts Surmalinsk, die am Fuß des Ararats liegen, 
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erlitten bedeutende Beſchädigungen an ihren Häuſern. 
Obgleich die Bergſtürze die Dörfer nicht erreichten, fo 
wurden doch die Kornfelder durch das herabfließende 
Schneewaſſer und den Lehmſand hart mitgenommen.“ 
Großbritannien 

London, 2. Jan. Hr. R. Blake, der Schiffsbaumelſtet 
des Werfis zu Portsmouth, hat elne Erfindung zur 
Verbeſſerung des Bugs der Krliegsſchiffe gemacht, die 
gerade das Umgekehrte einer früheren Ecfindung Sir 
R. Sepping's iſt. Der Grundſaß dieſes Letzteren war, 
das Hinterthell des Schiffes zu verftärfen, ſo daß das 
Schiff dadurch in den Stand geſetzt würde, wenn es 
vor ſeinem Gegner fliehen müßte, eine kräftige Batterie 
tragen zu können. Der Grundſatz des Herrn Blake 
iſt dagegen, ein verfolgendes Schiff in Stand zu fegen, 
eine kräftige Batterie vorn zu erhalten, um damit nach 
dem verfolgten Schiff feuern zu können. Die „Vin⸗ 
dictive“, eine Fregatte von 50 Kanonen in Portsmouth, 
wurde von Herrn Blake mit dieſem Bug verſehen und 
ſetzt ſie in den Stand, wenn ſie verfolgt, mit 6 Ka⸗ 
nonen vorwärts, in der Richtung des Kieles, zu feuern, 
und zwar ohne daß in dem Bau irgend eine Entſtel⸗ 
lung verurſacht oder auf irgend eine Art die Symme⸗ 
trie zerſtört wäre, welche dem Auge eines Schiffs⸗Bau⸗ 
meiſters oder eines Seemannes ſo ſehr gefällt. 

Der Amerikaniſche Taucher, Samuel Scott, 
der ſich ſeit einiger Zeit in London ſehen läßt, fest 
trotz der bedeutenden Kälte ſeine Darſtellungen auf dem 
mit Eisſchollen bedeckten Fluſſe fort. 

Zu Gravesend, am Ausfluſſe der Themſe, 
brannte am erſten Welhnachtsfetertage ein Dampfſchiff 
von hundert Tonnen, trotz der angewendeten Hülfe, 
gänzlich nieder, und verſank in die Tiefe. 


Frankreich. 


Paris, 4. Jan. Bis jetzt iſt noch keine Ent⸗ 
waffnung erfolgt. Die obere Mititairbehörde hat 
in mehreren Truppenthellen theilweiſe Beurlaubungen 
elntreten laſſen, aber eine regelmäßige Verminderung der 
Streitkräfte, eine ſyſtematiſche Aenderung der Rüſtungen 
iſt noch nicht eingetreten. Dem jetzigen Minſſterlum ſte⸗ 
den zu ſolchen Maßregeln bedeutende Schwlerigkeiten 
entgegen und dieſe ſucht man dem Auslande gegenüber 
jetzt geltend zu machen, um mit der Zeit vielleicht neue 
Elemente des Friedens zu geſtalten. Was die Entlaſ⸗ 
ſung einer großen Anzahl von ausgedienten Soldaten an⸗ 
betrifft, ſo erklärt ſich dies dadurch, daß in dieſem Au⸗ 
genblick die ſeit 1833 dienenden Militärs ihre 8 Jahre 
üblicher Dienftzeit vollendet haben und jegt alſo, den 
Franzöſiſchen Milltair⸗Geſetzen zufolge, in ihre Helmath 
entlaſſen werden müſſen. Dieſer Umſtand darf alſo nicht 
als eine politiſche Maßregel betrachtet werden, er iſt viel- 
mehr eine bloß adminiſtrative. Von der zahlreichen Pa: 
riſer Garniſon ſind gegen 4000 Mann ausgeſchleden. 
In der ganzen Armee kann die Klaſſe von 1833, wel⸗ 
che jetzt ausſcheldet, gegen 50,000 Mann betragen. Der 
Franzöſiſche Mllitär⸗Etat würde alſo nach den unter dem 
Minifterium erlaſſenen Einberufungen jetzt nicht dle Zahl 
von ungefähr 400,000 überſteigen. Die Regimenter 
enthalten aber eine bebeutenbe, a 89 0 8 Sol 

— 4 mon e Re . 

daten, uud, Re (Staats- 3. 

Die Gerüchte einer Minlſterial⸗Aenderung 
zu Gunſten des Grafen Mole find elne na 
tütliche Folge der ſchwierigen Stellung des jetzigen Ka⸗ 
binets. Etwas früher oder ſpäter iſt Graf Mole der na: 
türlſche Erbe Guizot's, welcher alsdann nach London zu: 
ruͤckkehten konnte. Erſt nach der Abſtimmung der 
Kammer in der Pariſer Befeſtigungs⸗Frage iſt jedoch 
eine Entſcheidung zu erwarten, ob und wie ein neues 
Kabinet zu bilden wäre, Man übereilt ſich alſo, 
wenn man ſchon jetzt eine Kriſis anzeigt. Man wird 
fi) erinnern, daß der Marſchall Soult der Befeſti⸗ 
gung entgegen war und noch iſt. Es wurde ſelbſt 
alſo eine bloße Miniſterialʒ⸗Modifikation moglich fein, 

Baron Salomon Rothſchild iſt aus Frankfurt 
ſeit einigen Tagen hier angelangt. Man bringt dieſe 
Anweſenheit mit der beabſichtigten neuen franzoͤſiſchen 
Anleihe in Verbindung. 

Der ehemalige Preußiſche Gefhäftsträger in Bruͤſ⸗ 
ſel, Kammerherr und Legationsrath Graf v. Secken⸗ 
dorf, iſt nach einem kurzen Aufenhalte hierſeldſt uͤber 
Bruͤſſel nach Berlin abgereiſt. 8 

An der Börſe wurde heute auf pofitive Welſe ver⸗ 
ſichett, daß die Entwaffnung begonnen habe, und 
da man in den Reden des Königs am Neujahrstage 
die Beſtätigung dieſer Nachricht zu finden glaubte, fo 
ſtellten ſich zahlreiche Käufer für alle Fondsgattungen 
ein. Die Zproc. Rente, welche am Sonnabend zu 76. 
80. geſchloſſen hatte, ſtieg bis auf 77. 75; und die 5 
proc. bis auf 112. R 


Franzoͤſiſche Blätter berichten uͤber folgenden Un- | a 


fall: „Am 22. Dezember war das Dampf⸗Packetboot 
Skamander von Livorno gleichzeitig mit dem 
Phare abgegangen, der die Königin Chriſtine nach 
Civita Vecchia brachte. Gegen Abend ſprang der 
Wind in Notd⸗Nord⸗Oſt um und das Schiff batte 
mit dem heftigsten Sturm und hohem Meer zu kim: 
pfen. Eine gewaltige Welle füllte den Raum mit 


Waſſer, das bis in die Maſchine drang; die Nachen 
wurden weggeſchwemmt, die Roͤhren verſtopften ſich, 
und das krachende Waſſer aus der Maſchine drang 
in alle unteren Schiffsraͤume. Die Paffagiere leiſte⸗ 
ten 24 Stunden lang die angeftrengtefte Hülfe. Es 
wurde nothwendig, in den Raum hinabzuſteigen, ob⸗ 
wohl er ſich ganz mit heißem Waſſer fuͤlte. Der 
Lieutenant Lagaſe übernahm endlich das furchtbare 
Wageſtüͤck; durch ſein Beiſpiel ermuthigt, folgten ihm 
einige Mateofen, und wateten mit ihm durch das 
kochende (2) Waſſer, das ihnen bis über die Schen⸗ 
kel reichte. (In wirklich kochendem Waſſer moͤch⸗ 
ten fie wohl ſchwerlich nur 2 Sekunden ausgedauert 
haben.) Durch dieſe Operation kam man wieder zu 
neuen Kohlen, um das Feuer in der Maſchine, das 
zu verloͤſchen drehte, zu naͤhren. — Zwei Tage 
dauerte dieſer ſchreckliche Zuſtand. Eine Dame wäre 
beinahe umgekommen, da fie in ihrer Koie lag, und 
das heiße Waſſer auch dahin drang. Eine Kaſſette 
mit Geld und Briefen befand ſich im Raum. Alle 
Briefe find ganz aufgeweicht durch das heiße Waffer. 
Die Paſſagiere ſammelten für die Schiffs mannſchaft 
eine Kollekte, um fie für ihre Anſtrengungen zu be⸗ 
lohnen, es kamen 750 Fr. zuſammnmn. 
o rtu ga l. 

Liſſabon, 23. Dez. Der Visconde von Car⸗ 
reir a wird, wie es heißt, von Rom zurückkehren, da 
der Papſt durchaus verlangt, daß alle Bischöfe, die 
zur Zeit Dom Miguel's im Amte waren, wieder 
eingeſetzt werden ſollen. Das Anerbleten der Re⸗ 
gierung, ihnen Penſionen zu zablen, bat der Papſt ent⸗ 
ſchleden abgelehnt. Ueber den Nachfolger des Wisconde 
verlautet noch nichts. 

Es fehlt hier an Geld und an Pferden. 
hat viel von einer patrlotiſchen Anleihe von 2000 Con⸗ 
tos (500,000 Pfd. St.) geſprochen, bis jetzt iſt aber 
noch nichts in dleſer Bezlehung geſcheben. Die Regie: 
rung iſt ermächtigt, 600 Contos auf den Zehnten zu 
erheben, und ſoll deshalb elne Anleihe mit der Con⸗ 
fianca⸗Compagnie abgeſchloſſen haben. Man hatte ge⸗ 


aber einer im „Correſo“ enthaltenen Nachricht aus Ba⸗ 
dajoz zufolge, hat die Spaniſche Regierung Vorkehrun⸗ 
gen getroffen, um die Ausfuht von Pferden zu verhin- 


aus Freiwilligen beſtehende Kavalerie-Regiment , welches 

ſich hier bildet, wird auf Koften feines Oberſten, des 

Grafen Farrodo, equipirt und beritt b 
e Gerth e 


ein Span 8 
Truppen⸗Corps bei Valencia am 11 


der Portugieſiſchen Grän ze genähert habe 
3 (Engl. Bl. 
Niederlande — 


dem Univerfitätslehrer und Hofrath Dr. Iſenſee in 
Berlin für fein, Allerhöchſtdenſelben dedic rtes Handbuch 


Allechöchſtderen Namens - Chiffre in Beillanten zustellen 


aſſen. 8 

1 Majeſtät der König haben befohlen, daß votläu⸗ 
fig und dis auf Weiteres keine gerichtlichen Verfolgun⸗ 
gen angeſtellt werden ſollen, um unerlaubte gottes⸗ 
dienſtliche Verſammlungen zur Strafe zu ziehen. 
— In Folge eines in dem Haag von der oberften Kom⸗ 
miſſion für iſraelitiſche Angelegenhelten im Plenum 
gefaßten Beſchluſſes iſt am 26. Dezember in allen Hol’ 
ländiſchen Synagogen ein felerlicher Dank und herzli⸗ 
cher Segen für die Herren Montrfiore und Cremieux 
ausgeſpaochen worden. Auch ſollen ſämmtliche jüdiſche 


in ihre Reglſter eintragen. 
Dänemark. 


lel⸗Reſolution an alle Advokaten ergangen, ſich vom 1. 
Januar 1841 ab, ſtatt der Deutſchen, nur der Dänl⸗ 
ſchen Sprache in allen Aktenſtücken zu bedienen. 

3 Osmaniſches Reicht. 
Konſtantinopel, 23. Dezember. (Prlvatmitth.) 
Die fett Eintreffen des enguſchen Kapitäns Fans have 
in Betreff der eguptifchen Frage ſtattgefundenen Confe⸗. 
renzen der alllirten Miniſter mit der Pforte und dle 
Reichsverſammlungen im Divan laſſen keinen Zweifel 
übrig, daß auch die letzte, durch Stopford erzwungene 
Unterwerfung Mehmed Alls noch nicht genügt. Die 
Pforte weigert ſich, den erblichen Beſitz in der Fa⸗ 
milie des Mehmed All zu gewähren, und will denſelben 
im günſtigſten Falle als einfachen Paſcha behandelt 
wiſſen. eits ist die vorläufige Antwort auf indlrek⸗ 
tem Weg nach Alexandrien abgegangen, und man fürch⸗ 
tet, daß ſich Mehmed Ali hierüber entrüſtet, neuerdings 
ankreich wenden werde. Kapitän Fans have 
wird, ſobald der Hatti⸗Scherif des Sultans, welcher 


ſich jeglichem Befehl des Sultans zu unter 
werfen habe, ausgefertigt fein wird, zum Admiral 
Stopford zurückkehren. Lord Ponſonby hat die 
Macht feines Einfluſſes benutzt, um der Pforte zu ra⸗ 
then, die Erblichkelt nimmermehr zu gewähren. Diefet 


Man 


Minho [nr 


dem Mehmed Ali in fo fern Gnade gewährt, daß er 


“ 


hoffe, ſich Pferde aus Spanien verſchaffen zu können, 


dern. Man erwartet einige Pferde aus Afrika, Das 


Haag, 5. Jan. Se. Majeftit der König haben 


der Geſchichte der Mebdichn einen prachtvollen Ring mit 


Gemeinden zum ewigen Angedenken dieſen Segenswunſch 


Klel, 5. Im. Im nöedlſchen Schleswig iſt mit 
Bezug auf das Reſkript vom 14. Mal 1840 die Kanz⸗ 


buftand der Dinge macht bier einen ſchlimmen Ein⸗ 
deuck. und die beſonnenen Moslims find nicht wenig 
Jetrütt, daß einem der ihrigen kein Wort gehalten wird. 
Sie beſchuldigen nicht den Sultan, ſondern die Chrl⸗ 
ſten, welche es nicht zulaſſen, daß man einem Moslim 
das gegebene Wort löfe. Jedenfalls iſt man beſorgt für 
die Zukunft und erwartet die neuſten Nachrichten aus 
Alexandrien mit Ungeduld; Mehmed All läßt ſich viel: 
et Entrüſtung zu neuen Gewalt = Mafregein 

eigen. 

Konſtantinopel, 27. Dez, (Privalmitth.) So eben, 

achmittags, erfährt man die böchſt wichtige Nachricht: 
daß der Sultan nach tägigen Verhandlun⸗ 
gen mit den Miniſtern der alliirten Mächte 
und dem Neichs⸗Conſeil endlich den Gnaden⸗ 
Akt für Mehmer Ali, worin ihm Amneſtie 
zugeſagt wirds unterſchrieben habe. (Von der 
des Beſizes ſcheint alſo keine Rede ge: 
An et geht 1 mit 

erandrien, um die Flotte 
abzmbolen und dem Mehmed All den Ferman 


u * 
Abe litten.) Lord Ponſonby 


erhalten, 


rage gebracht haben ſoll. Der nach Alexan⸗ 


drien beſtimmte Ab 0 r 
mit Mehmed All geordnete des Sultans foll überdies 


zum Paſchallk 
näheren In 


alle ſtreſtigen Punkte in Betreff des 
herabgeſunkenen Egyptens regeln. Den 
nöd halt des Fermans werden wir erſt mit 
boff or mittheilen können. — Die Handels welt 
g aß Mehmed All den Ferman anerkennen und 
ch allen Befehlen des Sultons unterwerfen werde. 


Auch der Deſterreſchi ſche 
Beobachter, welcher 
belt an aer de Kortefpondenz eingetroffen it, ent: 
wichtigen Nachricht. 8 5 a * 
Lokales und Provinzielles. 
Herdſt Buͤch er ſ cha u. 
4 troſen 1841. Zwei Erzaͤhlungen von Ma⸗ 
ilde v. Stambke. Zweiter Jahrgang. Bres⸗ 
x Verlag von J. Urban Kern. 
5 ereits im vorigen Jahr erſchienen bei demſelben 
one einige Erzäptungen verſchiedener Werfaffer 
er win aner allgemeinen Titel, und erfreuten ſich, 
bei dem irren, ziemlich lebendiger Theilnahme 
er eſeluſtigen Publikum. Es ſteht zu hoffen, 
en ur ge angezeigten kleinen und harmloſen 
sungen das Unternehmen der Verl 
alljͤhrlich ein Baͤndchen ee 
A zu laſſen, foͤrdern werden, wodurch zugleich 
cr, imiſchen Talenten Gelegenheit dargeboten 
n ſich im Gebiete novelliſtiſcher Erzählung immer 
u 3 vollkommen und auszubilden. Von den 
eiden rzaͤhlungen, welche von der geehrten Verfaſ⸗ 
ferin, dem Fräulein Agnes Fran 
lius Pulvermacher gewidmet find zeichnet ſich 
beſondets die erſte „Die Grafen von Werden» 
ſels“ durch recht nette Erfindung aus. Wäre die 
Ausführung und Charakteriſtik der Hauptperſonen noch 
etwas detaillirter und der wunderbar Zuſammenhang 


der Brüder nicht ſo überwiegend von der rein na⸗ 
türlich 


von den „Herbſtroſen“ 


und Herrn Sur 


8 hen und körperlichen, fondern mehr von 

" geiſtigen und gemüthlichen Seite dargeſtellt, 
fo wuͤrde ſie das Intereſſe in einem weit hoͤhern 
: rade erregen und die gefchilderten Erlebniſſe nicht 
. > von der Wirklichkeit entfernen, — Die 2te 
Be hlung „Propertia di Roſſi“, bewegt ſich 
e 85 ſehr einfachen Entwickelung ſchon mehr auf 
N oden der Wirklichkeit und zeigt namentlich in 
Teen der „ Propertia ein artiges Talent weib⸗ 
(hau harakterſchilderung und harmloſer Weltan⸗ 

— 175 Jnnige Gemuͤthlichkeit und Zartheit in 
ndlung delicater Lebens verhaͤltniſſe empfehlen das 
Fr ac Jugendlichen weiblichen Leſerinnen, und ge: 
faſſerin 2 angenehme Veranlaſſung, die Ver⸗ 
lichſt aufzumunteſebung ihres Unternehmens freund: 
auch dann mehrere einde größerer Uebung werden 
was einfoͤrmigen Styl . ane 
wegfallen. machen wären, von felbft 


Album von Pulvermayg, 
8 W 8 
Der Name unſers gemuͤthliche 
Dichters iſt der literariſchen Bett den dd ann 
als daß wir Aöthig hätten, durch laute An rn 
dieſes neueſten Produkts die Aufmerkſamkeit = a ae 
gen. Heitere Scherze wechſeln mit ernften Sprüchen 
— ab, und eine wackere männliche Geſinnung giebt 
orifa erst die wahre poetifche Weihe. Verehrer der 
een Mufe werden das kleine Buͤchelchen nicht 
ben, Befriedigung aus der Hand legen und mit uns 
it inſtimmen, daß Herr Pulvermacher ſich da: 
Neue ein Recht auf unſere Dankbarkeit 


hat. N 1 21 5 
Meheres aͤchſtens bei einer andern Gelegen 


per Januar. * * 
e 
Re 7 den zum erſten Male: „Der Mu⸗ 
* Chevalier von St. Georges.“ 


Breslau bei M. 


auf 
erworben 
heit ein 


hatte 
— außerordentlichen Courler aus London 
egyptiſche 80 ihm ſehr gemefjene Inſtruktlonen über die 


E 
berü 
Ps 


ED et 


Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen, nach Melesville und Beau⸗ 
voir von Theodor Hell — Ein wacker gearbeitetes 
Stud, welches einen fließenden Dialog, der oft witzig 
und voller Anſpielungen, das Gepraͤge des Stand⸗ 
punktes der Sittlichkeit am Ende des 18ten Jahr⸗ 
hunderts nur zu treu an ſich traͤgt, recht intereſſante 
Scenen- und einen fo gut gefhürzten Knoten hat, 
daß es den Zuſchauer bis zum Fallen des Vorhanges 
recht angenehm ſpannt. Der erſte Akt iſt wohl 
unter allen der beſte, ſowohl an Neuheit der Erfin⸗ 
dung, als an ausreichenden Mitteln, um den Anforde⸗ 
rungen eines guten Luſtſpiels zu genuͤgen. Die 
Schuͤrzung des Knotens geſchieht auf eine leichte, 
das Publikum unterhaltende Weiſe; die Zwiſchenſcene, 
in welcher der Mulatte dem eiferfüchtigen Gaſtwirthe 
die Firma „Zur Schlafmüͤtze“ verſchafft, iſt neu und 
piquant, die Vertauſchung der Perſon, welche in das 
Gefaͤngniß abgefuͤhrt werden ſoll, zwar ſchon dagewe⸗ 
ſen, aber hier recht geſchickt benutzt, und endlich tra⸗ 
gen auch die vorgefuͤhrten Charaktere alle Qualifika⸗ 
tionen zu einem guten Luſtſpiel. Wir haben einen 
feingeſchliffenen alten Intrigant, einen jungen Le⸗ 
bemann, der uͤberall iſt, nur nicht da, wo er fein ſoll, 
ein anderes Kraft: Genie, das zu allen tollen Strei⸗ 


chen aufgelegt zu ſein ſcheint, und einen eiferſuͤchti⸗ 


gen Gaſtwirth, alſo hinreichenden Stoff, um eine 
Reihe ſpaßhafter Scenen und Verwickelungen zu ge⸗ 
währen. Allein im Verlaufe des Stückes fallen ei⸗ 
nige Charaktere ins Hochtragiſche, ſie werden für ein 
Luſtſpiel zu gewichtvoll, man moͤchte ſagen, zu edel. 
Der raͤnkeſuͤchtige, ſpekulirende Alte wird ein gefühl: 
voller Vater, der ſcheinbar lebensluſtige Mulatte 
(beide die Hauptperſonen bildend) wird zum Helden, 
voll innerer Kraft und geiſtiger Groͤße, und ſo iſt es 
nicht zu vermeiden, daß das Luſtſpiel, am Anfang 
zwar ein ſolches, doch als Schauſpiel endet. Die 
beiden anderen Hauptcharaktere, die gefuͤhlvolle, reiche, 
gräfliche Wittwe, fo wie der unglückliche Bewerber 
Baron Tourvel, der Überall zu ſpaͤt kommt, find zwar 
treu bis ans Ende feſtgehalten, tragen aber nicht 


genug Komlſches in ihrer Individualität, um als 
lein ausreichenden Stoff zum Luſtſpieldarzubie⸗ 
ten. Selbſt der alte Diener des chevaleresken 


Mulatten, Plato, iſt mehr gutmuͤthig und treu, als 
komiſch dargeſtellt. Endlich waͤre noch zu erwaͤhnen, 
daß der zweite Akt etwas gedehnt erſcheint, indem 
er zu wenig Veraͤnderung von Situationen darbietet, 
auch ſcheint er urſpruͤnglich mit dem dritten einen 
einzigen ausgemacht zu haben. Uebrigens iſt, trotz 
dieſer angeführten Mängel, die dem Publikum weni⸗ 
ger als der Kritik fuͤhlbar werden, das Stuͤck recht 
ſehr zu empfehlen. — Die Darſtellung deſſelben 
mochte gleiches Schickſal mit dem Stüd theilen, fie 
war im Ganzen gut, nur in Einigem verfehlt. Zu⸗ 
naͤchſt der Mulatte, Chevalier von St. Georges: 
Herr v. Perglaß. Abgeſehen davon, daß die für 
n Juͤngling etwas zu ſtarke Perſoͤn⸗ 
was d es Herrn von Perglaß hindernd einwirkte, 
„ Dem obrenwerthen Känſtler die Rolle des ſich 
unter der Maske eines Bonvivants bergenden kräftig 
und edel gefinnten Ritters recht gut gelungen, wenn 
er nicht leider bei den effektreichſten Scenen ein 
Sklave des Souffleurs geweſen wäre. Iſt es Muth⸗ 
wille, oder iſt es Unfähigkeit, daß Schauſpieler gerade 
bei Monologen oder Schlußſcenen, wo fie als der 
Brennpunkt des Stuͤckes die ganze Aufmerkſamkeit 
auf ſich ziehen, und die Gefühle des Zuhoͤrers auf 
das Hoͤchſte ſteigern ſollen, gerade dann entweder 
durch wirkliche Luͤcken in dem Redefluß oder durch 
ungenaues Rezitlren der Worte, was oft die Kon: 
ſtruktion der, Saͤtze und ſomit den Sinn verdirbt, 
alle Illuſion zerftören? Warum werfen ſie den Bei⸗ 
fall von ſich, indem ſie den eben warm werdenden 
Zuhörer gleichſam mit kaltem Waſſer begießen? — 
So lange Herr Wohlb rück den intriganten 
General⸗Controlleur fpielte, ließ feine Darſtellung nichts 
zu wuͤnſchen übrig, nur der zärtliche Vater mochte 
ihm nicht auf gleiche Weiſe gelingen, dazu fehlte ihm 
gleich von vornherein das Markige und Sonore in 
der Stimme, welches Vertrauen erweckt und Herzen 
gewinnt, auch gerieth er bei dieſer Situation zuwei⸗ 
len in einen eigenthuͤmlichen orientaliſchen Accent. — 
Herr v. Carlsberg machte den flatterhaften Be⸗ 
werber, der in ſeiner Zerſtreuung ſtets das rechte Ziel 
verfehlt, recht gut. Madame Ditt war in der Rolle 
der jungen, reichen, gefuͤhlvollen Wittwe ganz in ih⸗ 
rem Element, ſpielte deshalb gut und fein, und hatte 
ſich am Schluſſe eben fo paſſend als geſchmackvoll 
gekleidet. — Unter den Nebenfiguren verdient Herr 
d müller hervorgehoben zu werden. — Das Haus 
war ziemlich voll, und wohl duͤrfte das Stuͤck noch 
eine größere Anziehungskraft beweiſen, wenn die oben 
erührten kleinen Mängel vielleicht durch einige Ver⸗ 
nderung in der Beſetzung gehoben werden konnten. 
Dr. Maertens. 


Thier quälerei 
iſt leider bei uns nicht, wie in England, durch ein 
Geſetz verpönt, und fo kann der Gefühlvolle für ein 


Fr 


* 


armes Thier, welches vor feinen Augen geplagt oder 
gemißhandelt wird, nichts weiter thun, als das herbe 
Schickſal deſſelben innigſt beklagen, und ihm nut den 
Tod, als den einzigen Befteler von roher Hand, ber- 
beiwünſchen. Wer jetzt durch die Straßen Breslau's 
geht und ſehen muß, wie dle abgetriebenen, halbvethun⸗ 
gerten Pferde ſich und die ſchweren Wagen „Merkur“ 
und „Minerva“ unter Peltſchenhleben und von Schweiß 
trlefend, durch dleſelben ſchleppen müſſen, der wendet 
gewiß feinen Blick unwillkürlich weg von dleſem beſam⸗ 
mernswerthen Schauſplele. Am Sonnadende gegen 
3 Uhe Nachmittags lag ein ſolches elendes Thler, wel⸗ 
ches den Merkur mitgezogen, in der Albrechts⸗ Straße 
unter kläglichem Stöhnen und konnte erſt, nach beinahe 
einer Stunde, auf einen Schlitten gepackt, weggeſchafft 
werden, — wahrſcheinlich daſſelbe, welches den Tag 
vorher in der ten Abendſtunde am Schweidnitzer Thore, 
liegen geblieben war und mit Hebeſtangen wieder auf- 
gerichtet werden mußte. Das einzige Mittel, uns 
von ſolchen, unſer Mitleld in ſo hohem Grade rege ma⸗ 
chenden Scenen, und jene Thiere von ihrem harten 
Mißgeſchick zu befrelen, wäre wohl unter den oben be: 
merkten Umſtänden, daß wir uns ſelbſt das Geſetz gä⸗ 
ben, uns keines dleſer Wagen, fo lange nicht für beſſere 
Beſpannung geſorgt wird, für die Zukunft mehr zu be⸗ 


dienen. 
Mannichfaltiges. i 

— Am 2. Jan. fand ia Straßburg ein tranriges 
Ereigniß ſtatt. Schon ſeit einigen Tagen hatte man 
an den Gasröhren der Stadt bier und da kleine 
Oeffnungen bemerkt, welche wahrſcheinlich durch die ans 
haltende Kälte hervorgebracht wurden. Die Compagnie 
that das Ihrige und ließ die Ausbeſſerungen vornehmen, 
doch an den ſogenannten kleinen Metzchen ſcheint das 
Gas gewaltſam in großen Maſſen durchgedrungen zu 
ein. Ein ganzer Keller ward damit angefüllt, und ſpä⸗ 
ter bahnte es ſich den Weg in das Schlafzimmer eines 
Glashändlers, Namens Böhringer, wo deſſen drei 
Kinder lagen. Dieſe, fo wie die Magd, welche ein- 
treten wollte, erſtickten. Der Vater iſt ebenfalls geftors 
ben und die Mutter liegt fo ſchwer barnieder, daß man 
an ihrem Aufkommen zweifelt. Die ganze Stadt iſt 
nun in der lebhafteſten Beſorgniß, da der größte Theil 
derſelben mit Gas beleuchtet iſt. 

— In Prag hat ſich ſeit dem vorigen Jahre ein 
Kunſt⸗Verein nach dem Muſter der in andern Län⸗ 
dern beſtehenden gebildet. Die Anzahl der Aktien belief 
ſich im Jahee 1840 bereits auf 1575. 

— Man Heft im Zweibrücker Wochenblatt vom 
27. Dezember: „Ein bedeutungsvolles, natürliches 
Schauſplel war bei uns geſtern, am zweiten heiligen 
Chriſtfeſt, zu ſehen. Gegen 11 Uhr früh verfinſtert ſich 
plötzlich der Horizont von Weſten her, (wo es ſchon 
lange trüde ausſieht), und eine unzählige Maſſe Raben 
ließ ſich in unſerm Thale nieder. Die Sitzung dieſer 
Vögel der Nacht dauerte bis gegen zwei Uhr — dann 
bewegte ſich der Zug gegen Nordoſt, in kleinern und 
größern Abthellungen. Dleß wäre freilich für mich nichts 


Außerordentliches. Aber meine Großmutter, der es vom 


fiebenjährigen Kriege her denkt, deutet die Rabenzüge 
gar ſchlimm; dazu hatte ſie noch am erſten Felertage 
durch elne Vergrößerungsbrille „Becker's Rheinlled“ 
und die glerigen Raben darin geleſen. Mehr brauchte 
es nicht! Die Raben zlehen in den Odenwald, wecken 
das wilde Heer und der Krieg iſt vor der Ihre,’ 

— Der Tiſchler Thonet in Boppard ſoll die 
Kunſt erfunden haben, dem Holze, und zwar jeder 
Holzſorte, Elaftizität, eine ganz beliebige Kruͤm⸗ 
mung und eine ſolche Leichtigkeit zu geben, daß 
z. B. ein vollſtändiger Stuhl nur 5 Pfd. wiegt und 
noch bedeutend leichter werden wird, wenn es ein von 
Rohr geflochtener iſt. Herr Thonet, welcher glaubt, 
daß durch feine Erfindung eine völlige Revolution 
in der Kunſttiſchlerei hervorgebracht werde, hat ein 
Patent für ſeine Erfindung nachgeſucht und will, be⸗ 
vor ihm daſſelbe zugeſtanden iſt, keine Verkaufe 
machen. 

— In der Apothekerſchule zu Paris fand ein trau: 
riges Ereigniß ſtatt. Zwei Aſſiſtenten des Hrn. Buffo 
waren damit beſchäftigt, kohlenſaures Gas zu componi- 
ren. Dre Cylinder, in welchem dies geſchah, zerſprengte 
durch eine Exploſion, obgleich er von Gußeifen und über 
zwel Zoll dick war. Dle Erploſion war fo furchtbar, 
daß alle Geräthe im Laboratorium zertrümmert, und ei⸗ 


ner der Arbeiter fo furchtbar gegen die Mauer geſchleu⸗ 


dert wurde, daß er ſammt der Thür ausbrach. Belde 
Schenkel und Arme find fürchterlich zerriſſen. Einige 
Theile des Cylinders wurden tief in die Mauer ge⸗ 
ſchmettert. Vor einigen Tagen hatte Hr. Orfila daſſelbe 
Experiment in Gegenwart von 1200 Zuhörern in der 
Ecole médecine gemacht. s 
— Viele Zeitungen melden von einem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Feſt in England: „Den Preis gewann der 
Och ſe des Grafen Spencer, welcher früher als Lord 
Althorp Finanzminiſter geweſen, gegenwärtig aber ſich 
von den Geſchäften zurückgezogen und ganz der Land⸗ 
wirthſchaft gewidmet hat.“ 7 5 


— — . ¶ .?¶AFe—— ——— — 
Redaktion: E. v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth u, Comp. 


* 


zu Ratibor, 


7 


Durch den in der General⸗Verſa 


1 1 


Bekanntmachung. 


mmlung der Aktionaire zum Bau einer von bier über 


In und Berun zum 


Anſchluß an die Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn projektirten Eiſenbahn am 21ſten e. gefaßten Befi luß iſt der unterzeich⸗ 


nete Comité ermächtigt worden: 


1) bei dem Staate zu beantragen 


„daß ſchon jetzt, jedoch ohne die im Gange befindliche Prüfung der ganzen, zum 


Anſchluß an die Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn beſtimmten Bahnlinie zu i ie ſſi i 

ag bier 355 Frei . each werde; N e d | i een 
2) nach erfolgter Erlangung dieſer Coneceſſion mit dem Ban diefer i i 

. f ſer Bahnſtrecke ſofort zu beginnen und alle hierzu 
3) die zum Beginn des Baues nöthigen Anzahlungen auf die gezeichneten Aetienbeträge auszuſchreiben; 
4) die Engagements⸗Kontrakte mit den Beamten der Geſellſchaft zu ſchließen und die Etats feitzuftellen; 
5) die zum Bau erforderlichen Acquifitionen des Terrains in Ausführung zu bringen; 
6) die Statuten der Geſellſchaft zu entwerfen; 2 : 


7) ieh, ſofern es ihm nothwendig erſcheint, 


verſtärken; 


aus den übrigen Intereſſenten des Unternehmens zu ergänzen und zu 


8) ſämmtliche durch dieſe Ermächtigung ertheilten Befugniſſe durch Beſchlüſſe, welche nach Stimmenmehrheit gefaßt 


werden, auszuüben; 


9 in einer innerhalb ſechs Monaten zu berufenden General⸗Verſammlung die entworſenen Statuten zur Befchlufi 
72 2 2 2 2 2 " 1 UM 
nahme über deren Genehmigung, fo wie zur Wahl des Direktorii des Vereins vorzulegen und fach e über 
die Lage des Unternehmens zu erſtatten. 

In Folge dieſes Beſchluſſes fordern wir die Herren Aetionaire auf 


ihrer gezeichneten Aetien⸗ Beträge vom 6. Ja 


F ü nf P 


ro een t 


nuar 1841 ab in unſerem Büreau, Ohlauer Straße Nr. 44 par terre, 


gegen Quittung unſerer Kaſſen⸗Curatoren, Kommerzienrath v. Löbbecke und Kaufmann Ferdinand Schiller, einzuzahlen 
Die Zinſen die ſer Anzahlung zu vier Procent, fo wie die Zinſen des bereits eingezahlten halben Procents, . — bei 
der nächſten Einzahlung in Anrechnung gebracht werden. : 

Sollte es Einzelnen der Herren Aetionaire wünſchenswerth fein, die gezeichneten Aetienbeträge auf einmal zu 
bezahlen, ſo werden wir, jedoch nur bei Zeichnungen innerhalb des Betrages von Tauſend Thalern, den ganzen Betrag 
derſelben gegen einen Zinsgenuß von vier Procent, halbjährig zahlbar annehmen. 

Breslau, den 288. Dezember 1840. 


Graf Pückler, 


Präſident der Königl. Regierung zu Oppeln. 


Lewald, v. Löbbecke, 
Kaufmann. Kgl. Kommerzienrath. 


Theater: Repertoire, 

Dienftag: „Die Stumme von Portici.“ Große 
Oper in 5 Akten von Auber. 

Mittwoch: „Der Mulatte“, oder: „Der 
Chevalier von St. Georges.“ Luſtſpiel in 
4 Akten von Th. Hell. 

Donnerſtag, zum erſten Male: „Wer wird 
Amtmann?“ oder: „Die Werbung.“ Le⸗ 
bensbild mit Geſang in 2 A. von F. Kaiſer. 
As neu Vermählte empfehlen ſich: 

Wilhelmine Wolff, 

verw. Gallyot, geb. Malla, 
Ludwig Wolff. 
Entbindungs Anzeige. 

Die am 10. d. M. erfolgte glucktiche Ent⸗ 
bindung ſeiner Frau, geb. von Bredow, 
von einem geſunden Mädchen, beehrt ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen: 

Breslau, den 11. Januar 1841. 


v. Piper, 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. 
Todes Anzeige. 

Mit dem Sa Schmerz erfüllen wir bie 
traurige Pflicht, allen unſern verehrten Ver⸗ 
wandten und Freunden, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, anzuzeigen, daß beute Abend nach 0 uhr 
unſer innig geliebter Gatte, Vater, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvater, der Königl. Hauptmann 
a. D., Ritter des eiſernen Kreuzes, Ferdi⸗ 
nand Wollenhaupt, im noch nicht vol⸗ 
lendeten 61. Lebensjahre, ſanft verſchieden iſt. 
um ſtille Theilnahme bitten 

Sulau, den 10. Jan. 1841. 

die Hinterbliebenen. 


Todes ⸗Anzeige. 
Heute früh um 5 uhr ſtarb plötzlich nach 
kurzem Unwohlſein im 37ſten Lebensjahre am 


Nervenſchlage unſer theurer und verehrter 


Amtsgenoſſe, Herr Conrector Aemilius 
Pinzger, Seſt beinahe 11 Jahren hat er 
ſich am hieſigen Gymnaſtum durch angeſtrengte 
Thätigkeit vielfache Verdienſte um die Anſtalt, 
den Dank und die Hochachtung ſeiner Schüler 
und die Liebe und Freundschaft Aller erwor⸗ 
ben, welche mit ihm in amtlicher Verbindung 
ſtanden. In tiefem Schmerze widmet biefe 
Anzeige ſeinen entfernten Freunden und Ver⸗ 
wandten: 

das Lehrer⸗Kollegium des Kgl. Gymna⸗ 

ums zu Ratibor. 
Ratibor, den 9 Januar 1841. 
Todes Anzeige. 

Den am 9. d. M. plötzlich erfolgten Tod 
meines jüngſten Bruders, Ernſt Emil 
Pinzger, Conrektor am Königl. Gymnaſium 
zeige ich tief betrübt Verwandten 
und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, 
hiermit ergebenſt an. 

Brestau, den 11. Januar 1841. 

E. Pinzg er, 


univerſitäts⸗Mechanikus. 


ünterzeſchneter wird kraft der Allerhächſt Demjenigen, 
Fa⸗ d. M. Abends, 


ihm ertheilten Erlaubniß nunmehr den 
mitien-Ramen „Loewe“ führen. 
Breslau, den 9. Januar 1841. 


Lew y, 
Oberlandesgerichts⸗Reſerendar⸗ 


Der ‚gomite der 
Kgl. Jah „Rath. 


Manger, Milde, 
Kgl. Bau⸗Inſpektor. Kaufmann. 


Hiſtoriſche Sektion. 
Donnerſtag den 14, Januar, Nachmittag 5 


Graf v. Renard, 
auf Groß⸗Strehlitz. 5 


Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Klocke, Kraker 
Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


U 


Bekanntmachung. 
Die im Weihnachts⸗Termine 1840 fällig 


Uhr, Herr Geheime Archivrath Profeſſor Dr. | gewordenen Zinſen der großherzoglich Poſen⸗ 
Stenzel wird Nachrichten aus der Gefchichte | ſchen Pfandbriefe werden gegen Einlöfung 
des Kloſters Trebnitz ſeit dem 16, Jahrhun⸗ der betreffenden Coupons und deren Spe⸗ 


derte, mitt heilen. 
Gekrönte 
Preis-Composition 
des Rheinliedes. 


Im Verlage von F. E. ©. Leuekart | und in Breslau durch den 


eiſicationen vom 1. bis 16. Februar d. J., 
die Sonntage ausgenommen, in den Vormit⸗ 
tagsſtunden von 9 bis 12 uhr in Berlin von 
unterzeichnetem Agenten in feiner. Wohnung 
wo auch vom 20. d. Mts. ab d 
chemata zu den Conpons⸗Speeiſi 


cationen unentgeldlich zu haben find) 
Hrn, Kommer- 


in Breslau, am Ringe Nr, 52, ist zienrath Joh. Ferd. Kraker ausgezahlt. 
Nach dem 10. Febr. wird die Zinſenzahlung; auf obige Anzeige des Herrn Böckler in 
Sie sollen ihn nicht haben. geſchloſſen und können die nicht erhobenen] Berlin erlaube ich mir, namentlich die Herren 


erschienen 


Deutscher Wehrgesang. 
Gedicht von N. Becker, im Musik ge- 
setzt von 
Joseph Lenz. 
Vollständiger Klavier- Auszug d Ser 

Die Singstimme allein 1¼ Sgr. 

zugänglich zu machen, hat sich die Ver- 
lagshandlung entschlossen, eine Aus- 
zahe mit leiehter Pianoforte- 
Begleitun 
nächsten 
nen wird. 

Die Partitur für vollständiges Orchester 
erscheint ebenfalls in diesen Tagen. 

In der zwölften Auflage erschien so 
eben: j 
Der deutsche Rhein Für eine 
Singstimme und Chor-Refrain, mit 
Begleitung des Pianoforte componirt 
von Carl Freudenberg. 
Preis 2½ Sgr. 

Nächst der Lenz schen Composition 
hat die Freudenberg sche den mei- 
sten Beifall bei der Aufführung im Win- 
tergarten eingeerntet, 

3 F. E. C. Leuckart in Breslau. 
PER FERNER REN —— —ʃ—̃— ET 
10 Nthl. Belohnung. 

Am 9. dieſes iſt in den Vormittagsſtunden 
in der zweiten Etage Nr. 10 und HI des 
Ringes u. Blücherplatzes, ein kirſchbraun wol: 
lener, in nämlicher Farbe mit Seide durch⸗ 
würkter Damen⸗Pelz⸗Mantel entwendet wor⸗ 
den. Derſelbe iſt mit einem langen, mit gleich⸗ 
farbigen Franzen beſetzten Kragen, von dem 
obenbezeichneten Stoff und einem obern Ue⸗ 
berſchlagkragen, von kirſchbraunem Sammet, 
verſehen und mit gutem Fuchspelz gefüttert. 
Wer zu deſſen Wiedererlangung behülflich ift, 
empfängt in der bezeichneten Wohnung rechts 
die oben verheißene Belohnung. 
— 


onnerstag erschei- 


Ein Thaler Belohnung 
welcher einen, Sonntag den 10. 
auf der Straße von Liſſa nach 
Breslau verlorenen ſpaniſchen Rohrſtock, auf 
deſſen Knopfe die Buchſtaben F. S gezeichnet 
find, ech nat Nr. 55 im erſten Stock 
abgiebt, 


Zinſen erſt im Johannis⸗ Termine 1841 ge⸗ 
zahlt werden. 2 
Berlin, den 10, Zanuar 1811. 


Per 


* Behrenſtraße Nr. 45. 


al. Geh. Kommerzienrath, laffen. 


Lange, 5 


Königl. Kommerzlentath. Ober⸗Bürgermeiſter u. Geh. Regietungtaths. 
Guftav Graf v. Saurma, 
auf Jeltſch. 


Froſtheilmittel. 


Schiller, 
Kaufmann. 


Dieſes Mittel, welches alte, ſowohl als 
neue Froftfchäden, auch wenn die ver⸗ 
derbliche Wirkung des Froſtes ſchon das Auf⸗ 
brechen der Glieder veram aben foll 
ſchuell, gründlich und ohne Schmer 
bellt, babe ich für ganz Schlejien einzig 
und allein dem Herrn Kaufmann Eduard 


[Groß übergeben. 


Böckler in Berlin. 
In Bezug 
Detailliſten auf dieſes bewährte Mittel auf 
merkſam zu machen, Rn ich zum Preiſe 
von 5, 10 und 15 Sax. verkaufe. Brieſe 
un Gelder bitte ich mir franco zugehen zu 


Eduard Groß, 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekannt-] Neumarkt Nr. 38, !!! erſte Etage!!! 


Um diese Composition Jedermann machung bringe ich hiermit zur Kenntniß, 


daß vom 
22. d. Mis. ab 


Eine Direktrice aus Leipzig, die ſchon einige 
Jahre in Breslau einem Putz⸗Geſchäft vorge: 


die Schemata zu den Speciſicationen in mei: | ſtanden hat, wünſcht ein auswärtiges Enga⸗ 


zu ediren, welche nem Comtoir unentgeldlich zu haben find 


und daß die Zahlung der großherzogliden 
Poſenſchen Pfandbrief⸗Zinſen gegen Einliefe⸗ 
rung der fälligen Coupons vom 1. bis Töten 
Februar d. J., die Sonntage ausgenommen, 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 uhr 
bei mir ſtattſinden wird. 
Breslau, den 12. Januar 1841. 
Joh. Ferd. Kraker, 


Paradeplatz Nr. 5. 


96929092000U00909 
SBock- Verkauf. 


In Nader e e e der 
Verkauf von Schafbscken in der Mitte 
dieses Monats. Die Heerden sind von 
jcher von allen erblichen Krankheiten 


11. 2 
völlig frei, 


Dambrau, den 4, Januar 1841. 
Der Reg.- u, Landrath ausser Dienst, 
Baron v. Ziegler. 


Sprung⸗Bock⸗Verkauf. 

Bei dem Dom. Niclasdorf, ½ Meile von 
Strehlen, beginnt der Sprungbockverkauf mit 
dem 14. Januar, von da ab ſind die Ver⸗ 
kaufstage immer Sonnabend und Mittwoch. 
Die Feinheit und Reſchwolligkeit der Heerde 
iſt bekannt; garantirt wird, daß ſie von allen 
erblichen Fehlern frei iſt. 


. K DR 3 2 Se 


halben und Viertel⸗Looſen 
zur Iſten Klaſſe 83ſter Lotterke, deren Zle⸗ 
hung den Laten und Idten d. ftattfindet, 
empfiehlt ſich ergebenſt: 
of. Holſchau, 
Blücherplaß, nahe am großen Ringe. 


Mlt ganzen, 


[bekannt, das mit ſtets 


ement, und ſieht weniger auf einen hohen 

ehalt, als auf eine freundliche Behandlung. 
Näheres iſt zu pe in der Modeputzhand⸗ 
lung bei Louiſe inicke, Atänzelmarkt⸗ 
und Schuhbrücken⸗Ecke Nr. 1. 


2298 F 
J e arten nice, 
un 
& jeit Jahren geführtes Bravenr-Geihäm 
3 den Graveur Herrn C. Hintze 


übergeben habe, mache ich mei — 
ehrten Kunden mit der a 

geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch auf meinen Nachfolger ad- 
© tigft übertragen zu la 


en. 
— G. N. Eckhardt. 
In Bezugnahme auf obige Anzeige 


B empfehle ich mich Einem hohen Adel 5 
© und 1 Yublitum mit Anfer- 
tigung aller in dieſes Fach ſchlagenden 
ſein, durch ſaubere Arbeit und reelle 
Bedienung das mir geſchenkte Vertrauen r 
Breslau, den 12. Jan. 1841, 
C. Hintze, Graveur, 
Bogagusse sodas 
Einladung. 
benft an, daß heute den 12. Jan. die Ge⸗ 
birgs-Naturſanger ein Konzert geben werden; 
ſchlittenbahn von Grüneiche bis zu mir im 
beſten Zuſtande iſt, wozu um gütigen Zu⸗ 


Gegenstände, und werde ſtets Eins 

zu ſichern. 
:  Schuhbrüde 24. 

Einem geehrten Publikum zeige ich erge⸗ 
auch wird bemerkt, daß die Stühl⸗ u. Schell⸗ 
ſpruch bittet: 


Anders, 
in Schafgotſchgatten, 


meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt und mit ſeinen en 
Nur an Dasjenige, was . g 
der ſich 8 Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

Breslau, den 18. Dag . 

Königl. Ober Landesgericht. Erſter Senat. 
Hundrich. 
Fpittal Citation, 

In dem über den Nachlaß des am 30. Mai 
d. J. bierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Ge: 
orge zubwig Maske am 25. September 
d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
r zur Anmeldung und 
bekannten Gläubiger auf 3 - 

12. Februar 1841, Vorm. um 11 uhr, 


vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rath Jütt⸗ 
ner angeſetzt wor Rath x 
den daher Dieſe Gläubiger wer 


aber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
— ſchriftlich, in demſelben aber — — 
ud, oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmäch⸗ 
tigte wozu ihnen beim Mangel der Bekannt: 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Kommiſfarien von. 
Ndermann, Müller I. und Ottow vor: 
geſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen. 

Wer nicht erſcheint, wird aller ſeiner et⸗ 
waigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit 
feiner Forderung nur an dasjenige, was nad) 
5 ebigung 42 — ſich 1 Gläubiger 

r Maſſe noch übrig bleiben möcht 
verwieſen werden. 1 ® a 

Köntslau, den 25. September 1840. 
nigliches Stadtgericht. II. Abtheilung. 
Behrends. 

Zweite Be 
In der Gegend 
Haupt⸗Zoll⸗Amts 
ch der öſterrei⸗ 
7. November 


genſtände gem 
kannten Eigenchümer 
ken aufgefordert: 


dieſe Bekannt. 
* 


die in Beſchlag genommenen Gegenſtände zum 
A An 2 Staats⸗Kaſſe werden verkauft 
ri mit dem Verſteigerungs⸗Erlöſe nach Vor: 
N a der Geſetze verfahren werden. 
reslau, den 6. December 1840. 
er Geheime Finanz⸗ Rath und Provinzial⸗ 
Steuer-Director v. Bigeleben. \ 
Bekannt mch ln g. 4 
2 Verſchiedene gebrauchte utenſilien, die Schem⸗ 
el, Bänke, Tiſche, Bettſtellen, Waſſerkan⸗ 
ſche Schauerſchaffe, Eimer, 
— pr 7c. ferner eine Qantität altes Eiſen⸗ 
Be und Bauholz follen gegen gleich baare 
Eng öffentlich verſteigert werden. 
. wird hiermit am 13ten d. Mis. Vor⸗ 
re ags 10 uhr auf dem Hofe der Bürger: 
8 der Anfang gemacht u. den 
5 benen Tag im Hofe der Karmeli⸗ 
mit zue ren werden, welches hier⸗ 
Besten, zen. n gt ct wird, 


Königl. Garnison — 9 
; Verwaltung. 
— > 00h 
Bekanntmachu 


n 

Der vormalige Bauergutsbpen; 
tin Sobieck aus Damratſch, Fw, 
ſes, iſt durch das ihm am 27ften Septem 
d. J. zugeſtellte rechtskräftig gewordene urter 
für einen Verſchwender erklärk worden. 

Dies wird in Gemäßgheit geſetzlicher Beſtim⸗ 
mungen mit der Aufforderung bekannt ge⸗ 
macht, dem Provokaten ferner keinen Kredit 
zu ertheilen. 

Kupp, den 21. November 1840. 

— Königliches Landgericht. 

Zu Bau⸗Verdingung. 0 
Vault, mindeſtfordernden Verdingung mehrer 
31 lichkeiten in der evangeliſchen Kirche zu 
Bor vorisger Kreiſes, ſteht am 19. d. M. 
an Ort ags von 9 bis Nachmittags 4 Uhr 
ſerhalb zund Stelle Termin an und find bie: 
ſchlag und Nahl. Caution erforderlich. An: 
einzufehen, edingungen find im Termine 


Beleg, d. Jan, 1841. 
art a . 
Nassen enberg, Bau⸗Inſpektor. 


Unt 
33, 1 Treppe re 8 erthent Wer? Ring 


Leuchter u. Lichts]. 


Pfandbriefs 
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Soas arenen 
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S mon, 


Nummer 


des 


lau- 


fende 


Amort. 


21 4054 


2¹ 


— 
— SSS SSS 


22 2 Er 


— 
u 
— 


— 


— — « 
win DUB UND ND DD 


— 


SSI N 


438 
820 
6745 
3449 
3452 
788 
6969 
4314 
6579 


2934 
2211 


419 


——— en te Seen wenn 


NR Gu t. 
2 hu- 
2 fende Amort. 
— — — ‚ü³.:¶—ͤ—bWùœ— —äô —ää ͤͤ 
A. Leber 1000 Rithlr. 
Bagrowo Schroda 45 4| 811, | Mielecin Schildberg (Ostrze- 
Baszkowo Krotoschiu | ; szöw) 
Boguszyn Pleschen 46 1 1651 | Mitostaw Wreschen 
Borek Krotoschin 47 3| 1330 | Modliszewko Gnesen 
Borzeciczki dito 480 3 1785 | Mszyczyn Schrimm 
dito dit 49| 8 6067 | Opatow Schildberg (Ostrze- 
Bröniszewice Plesehen 1 szöw) = 
Czacz Kosten 50 1 688 | Osiek Kröben 
Czerniejewo Gnesen 51 5 1804 | Owinsk Posen 
Dabrowka Meseritz 52 4) 3204 | Pawtowice «| Fraustadt 
(Gr.-Damnier) 533 83208 dito 7 dito 
Debiez Schroda 1 54 1) 4222 | Popowo (polnisch) Kosten 
Dzierzaznik Schildberg (Ostrze-| : 55) 3 3652 | Popowko Obornik 
: s26w.) 56 4| 3%63 | Powodowo Bomst 
Diugie (Laube) Franstadt 57 2 5482] Potrzonowo Obornik. 
Doruchow Schildberg (Ostrze-] 58] 3 5071 | Pruschnowo % Chodziesen, 
szöw.) 59] 1 1961] Psary 1 Adelyau 
Dziatyn Gnesen 60 4 1589 | Puniec (Punitz) Kröben 
Deiewierzewo Wagrowitz 61) 11| 184 | Przygodzice, Adelnau 
Galowo Samter 62 2] 2718 | Preysieca Wagrowiee 
Glinno Wagrowitz 634 7 1445 | Kaszkowo 2 Adelnau 
Giuchowo Kosten 64] 2) 876. | Rogaczewo (Klein) | Kosten 
Gogolewo Schrimm 65 31 2573 | Rudniczysko Schildberg (Ostrze- 
Golenia- Pleschen : szöw) 
Godzientowy Schildberg (Ostrze-]| 66) 3] 2513 | Sadowie Adelnau 
sz0 w.) 671 4 1471 | Sarbinowo -Kröben 
Gotaszyu (Bührs- | Kröben 68] 2] 3732 | Stembowo Wagrowitz; 
dorf) 69| 1 5905 | Stomezyce Wreschen 
Gorzno Fraustadt 70 1 6378 | Sliwniki Adelnau 
Grab + Pleschen 71) 21| 6482 | Starezyn Wagram: 
Grabkowo Kröben 72 5 3755 Swigtkowo ito 
Gronowko Kosten 73 1) 3563 | Ssozepowice Kosten 
Grodziszczko e 74 5 5201 Szelejewo R 
chrimm 75 3| 2082 | Szymanowo 0 um 
a Pleschen 76 21 4609 Traciel (Tirschtigel.)] Meseritz, 
Jarogniewice Kosten 77, 1 1835 | Trzuskotowo Posen 
Jezewo Schrimm 78 3 410 Weszkowo(Waschke) Kröben 
Konarskie dito 70 5 905 | Witkowo Gnesen 
Konino Buk 80 27| 6873 Wronke Samter. 
Kretkowo Wreschen 81 2 5016 Wroniawy ! Bomst x 
Kıracz Czarnikau + 82 2 224 | Wydzierzawice Schroda . 
Kurnik Schrimm 83| 2| 5455 Wyganow Krotoschin 
Latalice Schroda 84 2 .73 | Xigzno Wreschen 
Linie Buk 83 7 1264 | Zalesie Kröben 
Lubin Kosten 86) 5 6125 | Zbaszyu (Bentschen) | Meseritz 
Lwowek (Neustadt | Buk 87) 4 1713 | Zbyszewice Chodziesen 
bei Pinne) 5 88 1 4672 | Zelazuo Kosten 
Lomnica Meseritz 89] 3 3557 | Zieleniec Wreschen 
dito dito 2 90 5 5148 | Zydowo Gnesen 
Lukowo Obornik 9 7 5150 dito dito 
92] 9 1104 | Zytowiecko Kröben 
B. Veber 500 Rithlr- 
Bojanowo (alt) Kosten 11 7 52 J Nowemiasto a. W. Pleschen 
leein : Bombst (Neustadtgg, W.) 
Shoe ISemter 12 3 2333 Piotrowo J. Schrimm 
n 3 13] 11] 5066 | Przectaw Obornik 
Deböwaleka III Nan 2724 | Sapowice Posen 
N 1 5 15| 61 2332 Sptawie Kosten 
(Geiersdorf III.) 16| 2 4150 Szokdry Schrimm 
Gotebin Kosten 170 8 1061 [ Szyptowo Pleschen 
Gorzuchewo Gnesen 180 3) 1048 | Trzcielino Posen 
Kuczkowo | Pleschen 1910 9 3860 | Wieszkowo oder Kosten 
Modliszewo Gnesen Wielkowo 
201 9 2207 | Wierzbno Birnbaum 
C. Ueber 250 Rthlr. N 
Bednary a | Schroda 16) 11 2110 | Ossowasiensred | Fraustadt 
Bojanowo (alt) Kosten | Mittel- Röhrsdorf.) 
Chlebowo Gnesen 17| 10, 1121] Przystanki Samter 
Crachorowo Kröben 180 41 377 | Pakostaw Kröben 
Chlewo Schildberg (Ostrze-] 19 38 467 | Rokossewo dito x 
szow)]| 20 7, 617 | Recz | Wagrowitz > - 
Drzazgowo Schroda 211 11]. 966 Ruszkowo 110 
robe Bomst. 221 9 1761 | Strzerski Schroda 
Gtuchowo | Kosten 23] 17 1065 | Skororzewice Kröben 
Hersztop (Herms- Birnbaum 24] 13 3386 | Skrzypno I. II. Pleschen. 
dorf) 4 25 7 1400 | Sptawie Kosten 
Jaromierz Bomst 26 8 820 | Tarnowo Posen 
Krzesiny Posen 27 8 3264 | Wilkowya Gnesen 
Zubikowo (Libuch) | Birnbaum 28 48] 2015 | Wieruszow Schildberg (Ostrze- 
Lewice Meseritz 8 5 szöw) 
Minizewo Pleschen 29) 26| 1507 | Zurawia Schubin 
Napachanie Posen 301 91 2369 | Zabikowo Schroda 
D. Ueber 100 Rthlr. 
Brudzewo Wreschen A 40] 1842 | Poniec (Punitz) Kröben > 
dito dito 221 35| 3372 | Potulice Wagrowitz 
Czelusein Kröben 23] 18] 46 | Przybyni# x Fraustadt 
Chlebowo Gnesen 240 27| 7170 | Ptarzkowo (klein) Buk 
dito dito 25 153 8170 | Pakoslaw Kröben 
Chraplewo Buk 20 17 7974 | Rogowo dito 
Dupin Kröben 27 27| 1365 | Rakow Schildberg (Ostrze- 
Guroweo Gnesen szöw) 
Gronowko Kosten 28 291 3013 Rosnowo Posen 
Grodzisk Pleschen 29| 21) 2345 koroszewice Kröben 
ankowice Posen 30 6 3778 | Szrapki Schroda 
Oryta Krotoschin 311 27) 2261 Strykowo Posen 
Kadzewg Schrimm 32] 18) 7939 | Sokotowo Kosten 
otowo Buk 33 13 7215 | Staborowice Adelnan 
Krettkoy Wieschen 34! 27 6551 | Szymankowo Obornik 
Lutynia Krotoschin 35| 10 380 | Smietowo Samter 
Ligotta Schildberg (Ostrzer 36| 24| 3357 | Starkowiee Krotoschin 
520 0) 37] 27| 7908 | Torzeniec Schildb.(Ostrzesz6w) 
Lubikowo (Libuch)] Birnbaum 38 20 2522 | Wiosciejewki Schrimm 
| Morka Schrimm 39| 17| 7967 | Woymowo Obornik 
Opatow Schildb,(Ostrzeszöw)| 40 111 6579 | Wysoczka Buk 


2 


Dienſtag den 12. Januar 1841. 


Bekanntmachung der General-Landschaft 


des 
Pfandbriefs 


| s-Direktion in Posen. 
Bei der am 19. d. Mts. erfolgten Verloogung der in termino Johanni 1841 zum Tilgungsfonds erforderlichen 
Pfandbriefe über 115,000 Thir. sind, mit Beobachtung der gesetzlich vorgeschriebenen Formen, nachstehende 


Schlittſchuh⸗Bahn. 

Hiermit empfehle ich meine Schlittſchuh⸗ 
Bahn von der Taſchenbaſtion bis ans Schweid⸗ 
nitzer Thor und ertheile Unterricht im Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen unter guter Aufſicht bei billigem 
Honorar. Auch werden Abonnenten für den 


ganzen Winter angenommen. 


Nummer 1 Nummer 
RN, des . des h 
pe Gut. Kreis. ala zengbeiat: Gut. Kreis. 
au- lau- N 8 
= | fende Amort. * — - z ade mort. 6 
E. Ueber 50 Rthlr. 
1 36 4141 | Babin Mreschen 11 431 1538 | Jurkowo Kosten 
2| 34 2163 | Cheikowo u. Karmin] Kosten 12 7 4477 | Mielno Guesen 
3] 27 3205 | Debowateka III. Fraustadt 13] 26] 478 | Ossowiec Mogilno 
(Geiersdorf III.) 144 23 1604] Parczewo Adelnau 
A| 14 2172 | Gotenczewo Posen 15! 33 5075 | Rudnicza Wagrowitz 
51 59 Corzuchowo Gnesen 16] 25 3549 | Kobakdw Pleschen 
61 38 4530 | Görzno Fraustadt 17| 121 2405 Sierniki Wagrowitz 
71 24 1408-] Gadki Schrimm 180 26 3566 | Trzebowo Krotoschin 
8] 32 4558 | Gatazki Pleschen 19| 27| 2496 | Wyciazkowo Fraustadt 
9 49 88 | Gatowo Samter 20 23] 374 | Wolenice Krotoschin 
10 171 2775 | Jzdebuo Mogilno 
F: Ueber 25 Rthlr. 
11 55 4994 | Belecin Bomst 11] 11] 4286 | Kunowo Samter 
2J 31) 1131 | .Czekanow Adelnau 11 8 145 | Kuszewo Wagrowitz 
31 142 666 | Dziatyn Gnesen 134 45 3244] Lubikowo Birubaum 
al 42 3921 | Gogolewo Schrimm 14] 16| 6824 | Zezce dito 
5 20 . 180 | Gorzyczki Kosten 150 34 2512. Nieswiastowice Wagrowitz 
60 44 2878 | Grodaisk Pleschen 161 33| 703 | Ossowiec (Mogilno 
7 137 8085 | Jezewo Schrimm 17| 36 3424 | Pomiany Schildb,(Ostrzeszöw) 
8| 30| 186 | Kerezewo Kosten 18| 33] 5175 |-Szczepowice Kosten 
9 26| 157 | Komorowo Samter 19| 97| 6941 | Tuchorza Bomst 
10| ı1| 950 | Kokorzki Kröben 20] 15| 279 | Zaiaczkowo Samter 


Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniss setzen, fordern wir ‚die Inhaber obiger Pfandbriefe hiermit 
auf, solche nebst sämmtlichen Coupons von Johanni 1841 ab, in termino den 5. Juli 1841 an unsere 
Kasse einzuliefern und dagegen den Werth derselben in baarem Gelde, nebst der Vergütigung des Aufgeldes, 
nach dem Geldcourse der Berliner Börse, jedoch unter den in den $$ 37 und 312 der Kreditorduung, Rück- 
sichts der Höhe dieses Aufgeldes, enthaltenen Modifikationen in Empfang zu nehmen. 

Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe, der gegenwärtigen Kündigung ohnerschtet, die- 
selben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, so haben dieselben nach $ 40 und 315 der Kreditordnung 
zu gewärtigen, dass deren Geldbetrag bei unserer Kasse niedergelegt, von da ab nicht ferner verzinst, und 
dass bei einer späteren Präsentation derselben der Betrag der unterdess fällig gewordenen und realisirten 
Zins-Coupons von dem Kapitale in Abzug gebracht werden wird. 


Posen, den 22. December 1840 


General- Landschafts-Direction. 


o 1 e a u f. 
Aus den Etats Schlägen der Königlichen DberForfere Catholiſch⸗Hammer, pro 1841, werden an Bau: und Nutzholz, ſowie 
ferner noch an trockenem Brennholz aus vorigem Jahre zum Verkauf geſtellt: 


1 Bau⸗ und | 
Nutz⸗ Holz. 


Brennholz. 


Buchen Kiefern 
f 4 3 PEB a 
Schutz⸗Bezirk. & 2 & Zermin: Stunden 
— 2 = = 2 
; ela Stüc „ TUE Tee ZUM ee Ba Ber 
& | Klaftern Sch. 
Den A 18 41. 
1 Lahe — 110 pe 6 — ] 33 188 — | — Morgens 9 — 11 uhr 
2.] Kuh brücke — — — — — —H— 20 — 102. —u— — dito 11 — 12— 
3.] Schawoine — — 100 | 156 — — — — 84 — — Mittag 12 — 2 — 
4 Deutſchhamne 2... 150 —- [[ d 2 3 
i Den 20 Januar 1841. 
1. ] Catholiſch⸗ Hammer 2 3 300 5%] 1 2% — ][ —78¼] 11%] — | Morgens 8 — 11 uhr 
2.] Brieſche — — [30 — — — et — 107] 17 90 Mittags 11 — 2— 
3. vielhüh u: + % hr: — | 100 2 5 = in — 20 — Ze dito 2— 3— 
Den 2 1. Jau u ar 18 41. 
1.] Bur den -1—-]8901.-| -1—| % ]|7- | 1088| — | — | Morgens 8 — 10 uhr 
2.] Pehofen 5... + 30 45 75 —  —i 744 — — 281, — | — File. 10 — 1 - 
3.] Walde ke ee BO ee ee lie e 


Trebnitz, den 8. Januar 1841. 


abgehalten. 


Bekanntmachung. 

Die Vormundſchaft über den Sohn des 
verftorbenen Gerſon Züllichauer — Schabs 
N be 75 wird auf unbeſtimmte Zeit 
vorläufig fortgeſetzt. 

reslau, den 28. Dez. 1840. 

8 Vormundſchafts⸗Gericht. 

A u 8 t t. 
Von dem unterzeichneten Gericht wird an 


die unbekannten Inhaber des Hypotheken⸗In⸗ 


ſtruments über 216 Rthlr. 11 Sgr., welche 
der Anton Krauſe, vermöge Erbvergleich 
de confirm. 16. Febr. 1801, an Vergleichs⸗ 
geldern, Abfindungen und Koſten herauszahlen 


- follte, intabulirt Rubr. III. Nr. 1. auf Nr. 


61, 93 und 38 zu Lublinitz, jetzt dem Bar 
lentin Krauſe gehörig, hierdurch öffentlich 
a Zu Anmeldungen etwaniger Ans 
ſpr 

— den 9. Febr. 1841, Vormittags 10 Uhr, 
auf unſerem Geſchäfts⸗Lokale an. Zu dieſem 
werden nicht allein alle unbekannten Inhaber 
der Forderung oder des Inſtruments, ſondern 
auch deren Erben, Ceſſionarien und ſonſtige 
Rechtsnachfolger hierdurch unter der Warnung 
vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit 
allen ihren Anſprüchen präkludirt, und die 
fragliche Poſt gelcſcht werden wird. 

Lublinicz, den 27. Oktober 1840. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 
5 Auktion. 

Am 13ten d. Mis, Vorm. 9 uhr, foll im 
Auktionsgelaſſe, Ritterplatz Nr. 1, der Nach⸗ 
laß der Frau Hein, geb. Kude mann, be: 
ſtehend in Uhren, Leinenzeug, Betten, Meu⸗ 
blen, Kleidungsſtücken, Hausgeräth und Ku⸗ 
pferſtichen, öffentlich verfteigert werden. 

Breslau, den 8. Januar 1841. i 

Mannig, Auktions⸗Commiſſarius. 


Vor dem Sandthore, neue Junkern⸗Straße 
Nr, 17, iſt veränderungshalber eine berrſchaft⸗ 


liche Wohnung von 3 Zimmern nebſt Beige⸗ 


laß zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 

4 
empfiehlt als ſehr leicht und von angenehmem 
und Portorico⸗Melange a Pfd. 7 Sgr.: 


Die Termine werden unter den gewöhnlichen Bedingungen 


che an dieſes Intabulat ſteht ein Termin 


Bauholz⸗Verſteigerung. 

4 Es — in dem . — Ertl R. ur 
affe zu aus de en gl. 
5 „Bestens Seppel circa 1200 Stämme 


ieferne und weniges Fichten⸗Bauholz, ferner 


circa 100 Klaftern Eichenholz auf dem Stam⸗ 


me aus hieſigem Oderwalde, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein Ter⸗ 
min auf 

den 25. Januar a. c. Vormittags 

von 10 bis 1 uhr 
anberaumt iſt. 

Kaufluſtige wollen ſich an dieſem Tage im 
gedachten Locale einfinden und ihre Gebote 
vor dem Kommiſſarius abgeben. 
fenden Stämme ſind im Walde zur Anſicht 
bereit. Die Verkaufs: Bedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht, eben ſo das 
Aufmaaß⸗Regiſter vorgelegt werden. 

Poppelau, den 5. Jan. 1841. 

Der Kgl. Oberförſter Schulg. 
Polniſchen Unterricht ertheilt ein Pole: 
Ring Nr. 33, eine Treppe, rechts. 


Bei einem Königl. Domainen-Amte 
kann ein Oekonomie-Eleve unter bil- 
ligen Bedingungen bald untergebracht 
werden durch das Agentur- Comto ir 


von S. Militsch, Ohlauerstr. 84. 


. a m er Lat He Sie Auen Ei 

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen vers 
fehener junger Mann kann in einer Apotheke 
Niederſchleſiens alsbald eine Anſtellung als 
Lehrling ſinden. Das Nähere iſt zu erfahren 
in der Droguerie-Handlung Adolf Koch zu 
Breslau, Ring Nr. 22. 

Bei Schreiber, Blücherplaß Nr. 14, find 
ganze Looſe,, .. . à 8 Rtlr. 5 Sgr. 
halbbte a 44 2 : 6 Pf. 
viertel nu dr „ 2 =: 13 
zur bevorſtehenden Iſten Klaſſe, 83. Lotterie, 
deren Ziehung den 14. d. beginnt, zu haben; 
er Auswärtigen werben Briefe portofrei er: 
beten. 


I Den Herren Rauchern 111 


Geruch Varinas⸗Melange à Pfd. 10 Sgr. 


S. May in Breslau, Graupenſtr. Nr. 19, an der Ecke der Karlsſtra ße. 


Die betref | N 


bei gleich baarer Zahlung im Kretſcham zu Catholi am mer 
Königl. Borh-Gnfpettion > : 222 2 


Ein Oekonomie⸗ ndet ſofort auf eis 
ner Hertſchaft am Fuße des Gebirges gegen 
eine angemeſſene Penſion ein Unterkommen. 
Das Nähere beim Oekonom Heidenreich, 
Schmiedebrücke Nr. 16. 


89900960:00080000880 
Caviar⸗Anzeige. 
3 Einen Transport friſchen, ächt aftra: B. 
chaniſchen Caviar von ausgezeichneter 
Güte und wenig geſalzen, erhielt fo 
— eben und verkauft zu dem bewußten 
billigen Preiſe. > 
Moſchnikoff, Schuhbrüce Rr. 70. 
GOROHOGOFHEU:CORNHOGOORHN 


Vermiethun a e. 

Ein Quartier von 16 bis 17 Piecen, ele⸗ 
gant eingerichtet, mit Stallung und 
Wagenplatz, iſt von Termine Oſtern ab zu 
vermiethen. Näheres im Anfrage: u. Adreß⸗ 
Büreau., 

Die Belle: Etage von 6 Stuben, Küche, 
geſchloſſenem Entree nebſt Zubehör, Stallung 
und Wagenplag, Garten mit Laube und 
Sommerhaus iſt im goldnen Schwert vor 
dem Nikolaithore von Oſtern e. ab zu ver: 
miethen, und das Nähere zu erfahren im 
Agentur⸗Comtoir Ohlauerſtraße Nr. 84. 


Ein gut menblirtes Quartier 


von 4 Stuben, Küche und Beigelaß iſt zu] Gutsb. 


Knauth, Hallor u. Schwimmmeiſter. 
gage gsgsedondeees 


oßhaar⸗Offerte. 3 
TE 45 22 
on heute an verkaufe ich gute, reine trok⸗ 


Stein, von 20 Pfd. preuß. 
M. Manaſſe, 
Antonienſtraße Nr. 9. 


kene Roßhaare, zu 5 Rthlr. 14 gGr. pro 


Balſamiſches Zahnpulver. 


Ein bewährtes Mittel zur Kräftigung des 
Zahnfleiſches, Verhütung“ oder Einſchränkung 


der Caries, der aus derſelben entſpringenden 
Zahnſchmerzen und l der Zähne, 


empfiehlt Aumann 
Schmiedebrücke 


Gleichzeitig erlaube ich mir auf ein Mund⸗ 


’ 
Nr. 17. 


waſſer (unter dem Namen Naphta), auf- 


merkſam zu machen, welches ſich beſonders 
durch ſeine ſtärkende Einwirkung auf das 
Zahnfleiſch und Fortſchaffen des üblen Ge⸗ 
ruches auszeichnet, welcher als Folge hohler 
Zähne gewöhnlich aufzutreten pflegt. 


„ Schmiedebrücke Nr. 34, 
iſt im Iſten Stock ein unmeublirte 
nebſt Alkove für ein oder 
Oſtern zu vermiethen. 


In dem Haufe Nr. 20, am Ede der breir 
ten Straße und der Ziegelpromenade, find 2 
Wohnungen zu Oſtern a. e. zu vermiethen 
und zu beziehen; eine, im Parterre, von 5 


Stube 
zwei Herren Termin 


Zimmern, Küche und Keller ꝛc., und eine im. 


dritten Stock, 3 Stuben, 3 Kabinets, Küche, 


Keller ꝛc. Das Nähere erfährt man bei det 
Frau Robert, par terre, rechts. 


Punſch Eſſenz 


v 
Ananas, Aepfelſinen und Citronem 


Die Champagner⸗Flaſche 1¼ Rthl., die halbe 
20 Sgr., offerirt: C. F. Wieliſch, 
Ohlauerſtr. 12. 
Ein Lager wattirter, feibner und Velpel⸗ 
hüte für Damen und Kinder; Putz⸗ und Par 
riſer Morgenhäubchen werden, um ſchnell zu 


räumen, zu auffallend billigen Preſſen ver- 


kauft in der Mode⸗Patzhandlung der Loulſe 
Meinike, Kränzelmarkt⸗ und Schuhbrücken“ 
Ecke Nr. 1, eine Stiege. 

u vermie⸗ 0 ö 
für Oſtern an ſtille Wiether eine bequeme ru⸗ 
bige Wohnung von 2 freundlichen Zimmern 


2 Dachkammern, Küche und Keller Altbüſſer. 


Straße Nr. 42. 


Schuhbrücke Nr. 31 iſt ein Gewölbe nebſt 


Wohnung und Kellergelaß zu vermiethen, 
auch die erſte Etage. 


Auf dem Dominſum Petersdorf bei Io 


dansmühl find mehrere Schock Birken⸗Boh⸗ 
len und erlene Bretter zu verkaufen. 


3 Schblittendecken 2 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 
1 J. Euwald, Pelz» Handlung, 
am Ringe Nr. 9. 


8 6 
Soon seeds 


Schlitten zu verkaufen und zu verborgen 
auf der Antonienſtraße Nr. 2. . 


Angekommene Fremde. 


Den 10. Januar. Gold. Gans: Herk 
Architekt v. Rapachin a. Mokrau. HH. Kl. 
Feez a. Frankfurt a. M., Richter a. War 
chau. — Gold, Löwe: Hr. Gutsb. Geil 
ler a. Habendorf. — Drei Berge: PP 
— Schulze a. Stettin, Bruck a. Schweid“ 
n 
Guhrau. — Weiße Storch: Hr. Kfm. Care 
a. 55 — Weiße Adler: Hr. . von 
Sandreczki a. Langenbielau. — Rauten“ 
kranz: Hr. Rend. Krajewicz a. Mist 
Hr. Inſp. Albrecht a. Proſchlig. — Blau! 
Hirſch: Hr. Fabr. Hartmann a. Wottesberg / 


. 


— Hotel de Sileſie: Hr. Refer. Val 4. 


Frankfurt a. O. Hr. Gutsb. Anders a. la⸗ 
miſchdorf. — Deu ſche Haus: Hr. Stadt 
ger.-Aktuarius Klimm a. Bernſtadt. — 90° 
kel de Saxe: Hr. Km. Jaffa a. Bernſtadt⸗ 
— Gold. Zepter: Hr. Wirthſchafts⸗Inſp; 
bion a. Wengen 

rivat⸗ B 
4 v. Eiſenſchmidt a. Jakobsdorf. Hert 


vermiethen, auch bald zu beziehen? Ritterplatz[ Kfm. Krongold aus Krakau. Hintermarkt 2“ 


Nr. 7, bei Fuchs. 


Univerfitäts 


Hr. v, Küſter a. Berlin. 


Sternwarte. 


Barometer BEER IT nn 1 
1. Januar 1841. Aut, feuchtes | Wind. Gewolk. 
3. e. inneres. äußeres. niebriger. 
Morgens 6 uhr. 27“ 5,644 8,8 — 8 6 0, 4 [Sed 10% Schleiergewöll 
„9 Uhr. 27, 5,80 — 38, 1 — 73 0 6 |DO 10e Feder⸗Gewö 
Mittags 12 uhr. 27“ 4,62 — 1, — 2,2 0 7 [Sed 25% 2% 
Kachmitt, 5 uhr. 27“ 4,08 — 0 2 I— 0,4 | o, 8 8 14% überwölkt 
Abend 9 uhr. 27“ 4,410 — 0,4 [ 0% % o, 4 [S0 11° 2 


b 


Minimum — 8, 6 


— Weiße Roß: Hr. Kfm. Beerel a. 


is: Albrechtsſtr. 30: Her 


